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1 Aufgabenstellung 

Für eine Umgehungsstraße der Stadt Weilheim im Zuge der Bundesstraße B 2 führte 
das Staatliche Bauamt Weilheim eine Voruntersuchung durch, in welcher eine Vielzahl 
an Lösungen geprüft wurden.  

Zur Berücksichtigung der Umweltauswirkungen wurde durch die Dr. Schober Gesell-
schaft für Landschaftsplanung mbH, Freising, eine Umweltverträglichkeitsstudie er-

stellt. In dieser wurden für die Schutzgüter, welche das UVPG1 definiert, Datenrecher-
chen sowie ergänzende Bestandsaufnahmen durchgeführt. Anhand der zu erwarten-
den Auswirkungen durch Bau, Anlage und Betrieb einer Bundesstraße wurde ermittelt, 
bei welchen Schutzgütern des UVPG mit Betroffenheiten zu rechnen ist.  

Anhand eines schutzgutübergreifenden Vergleichs der untersuchten Varianten wur-
den die im Sinne der Schutzgüter kritischen Betroffenheiten aufgezeigt, Hinweise zur 
Vermeidung gegeben sowie eine zusammenfassende Empfehlung ausgearbeitet.  

Von den unterschiedlichen möglichen Trassierungen wurden seitens des Staatlichen 
Bauamtes acht Varianten als grundsätzlich realisierbar angesehen. Es wurden Linien-
führungen sowohl westlich als auch östlich von Weilheim geprüft sowie eine Untertun-
nelung des Stadtgebiets.  

Im Rahmen der Diskussionen, welche nach Vorlage der Voruntersuchung und deren 
Vorstellung in der Öffentlichkeit erfolgten, wurde eine weitere Variante vorgeschlagen. 
Dabei handelt es sich um die bereits untersuchte ortsnahe Ostumgehung O2, welche 
allerdings auf nahezu der gesamten Strecke in einem Tunnel geführt werden soll. Im 
Folgenden werden als Ergänzung zur Umweltverträglichkeitsstudie die voraussichtli-
chen Auswirkungen dieser Variante O2h aufgezeigt.  

Der folgende Text basiert auf der Methodik, den Bestandsinformationen und den Be-
schreibungen der Umweltverträglichkeitsstudie (UVS). Eine ergänzende Bestandser-
hebung erfolgt nicht. Auch auf erneute Beschreibung der Vorgehensweise, Be-
standsinformationen, Quellenangaben etc. wird im folgenden Text verzichtet.  

 

2 Variantenbeschreibung 

Die Trassierung der ortsnahen Ostumgehung der Variante O2h beginnt etwa auf Höhe 
des bestehenden Kreisverkehrs südlich von Weilheim, welcher die Querspange zur 
St 2057 mit der B 2 verbindet. Dieser Kreisverkehr wird etwas Richtung Nordwesten 
verschoben. Unmittelbar danach wird die Gradiente abgesenkt und die Straße verläuft 
im Einschnitt (ca. 6 m Tiefe) Richtung Nordosten. Vor der Querung der Alpenstraße 
beginnt der Tunnel, welcher der bisherigen Trassierung einer ortsnahen Ostumge-
hung folgt. D.h. sie verläuft zwischen den Siedlungsgebieten und den Ausläufern des 
Hechenberges mit dem sog. Gögerl und quert dabei die Kleingartenanlage. Zwischen 
Weilheim und dem Gewerbegebiet "Südlich der Deutenhausener Straße" ist ein An-
schluss an die Deutenhausener Straße mittels Rampen und einem oberirdischen 
Kreisverkehr vorgesehen. Anschließend wird der Sportplatz im Weilheimer Osten, die 
landwirtschaftliche Flur und die öffentlichen Grünflächen im Nordosten von Weilheim 
(Sportanlage mit Tennisplätzen und Skaterplatz) unterquert. Kurz nach der Zufahrt 
zum Gut Dietlhofen endet der Tunnel und die Straße wird im Einschnitt geführt (ca. 6 
bis 7 m tief). Anschließend erfolgt der tangentiale Anschluss an die bestehende B 2.  

Die Länge der Baustrecke der Variante O2h beträgt ab dem Kreisverkehr im Süden 
ca. 4,3 km, wovon ca. 2,9 km im Tunnel geführt werden sollen. Aufgrund der 

                                                

1  "Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Feb-
ruar 2010 (BGBl. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 117 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. 
I S. 1328) geändert worden ist" 
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6 Fazit 

Im Vergleich aller untersuchter Varianten stellt sich die Variante O2h als insgesamt 
günstige Lösung dar. Zwar ergeben sich auch durch für die Variante O2h erhebliche 
Betroffenheiten in einigen Schutzgütern. Zudem sind für die Variante O2h aufgrund 
der speziellen Bauweise auch die bauzeitlichen Betroffenheiten mit zu betrachteten.  

Hinsichtlich einer Reihung aller Varianten ist die Variante O2h ähnlich günstig einzu-
stufen wie die Variante Z1.  


